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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

SSC Dodesheide : SV 28 Wissingen II 
Sonntag, 19.09.2021, 14:00 Uhr

Kameier macht den Sack zu

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück traf der SSC Dodesheide am Sonntag, den 19.
September im 2. Saisonspiel auf den SV 28 Wissingen II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg
die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 16:27 zeigt, wie klar es letztlich war.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Lange dagegenhalten konnten Schubert / Niedzwetzki beim
2:3 gegen Nintemann / Bätzel. Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz. In vier Sätzen verloren
nachfolgend Neff / Fleer ihre Partie gegen Kameier / Hagedorn. Bei der wenig später folgenden 1:3-
Niederlage gegen Rosemann / Nintemann hatten Tekbas / Burde nur im ersten Satz eine Chance.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Sonja Schubert hatte gegen Marcel Kameier beim 9:11, 4:11, 13:15 nichts zu bestellen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Rene Niedzwetzki seinem Gegner Mario Nintemann
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Anschließend ging es beim Stand von 0:5
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Oliver Rosemann war Marcel Neff, obwohl er alles gegeben hatte. 6:11, 14:12, 13:11, 4:11, 9:
11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Julian Fleer und Ludger Hagedorn am Tisch die
Schläger kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Hagedorn endete. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 0:7 an der Reihe. Einen eher leichten Punkt für sein Team holte anschließend wiederum Jan
Tekbas bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Frederik Bätzel. Jonas Burde machte mit Benedikt
Nintemann beim 11:7, 11:8, 11:4 kurzen Prozess und gewann sein Einzel souverän. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:7. Sonja Schubert verlor ihre Partie gegen Mario Nintemann
chancenlos mit 8:11, 8:11, 8:11. Nach gewonnenem ersten Satz gab Rene Niedzwetzki das Spiel
gegen Marcel Kameier noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SSC Dodesheide nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den Osnabrücker SC II am 15.10.2021 zu punkten. Die Mannschaft des SV 28
Wissingen II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den Osnabrücker SC II
am 16.10.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Punkte:
 SSC Dodesheide

Doppel: Schubert / Niedzwetzki (0), Neff / Fleer (0), Tekbas / Burde (0) 
Einzel: S. Schubert (0), R. Niedzwetzki (0), M. Neff (0), J. Fleer (0), J. Tekbas (1), J. Burde (1) 

 SV 28 Wissingen II
Doppel: Kameier / Hagedorn (1), Nintemann / Bätzel (1), Rosemann / Nintemann (1) 
Einzel: M. Nintemann (2), M. Kameier (2), L. Hagedorn (1), O. Rosemann (1), B. Nintemann (0), F.
Bätzel (0)


